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Wandersaison startet wieder
Deutschlands flachster Premiumwanderweg beendet die Winterpause

Landkreis Pünktlich zum me-
teorologischen Frühlingsan-
fang am 1. März begann offi-
ziell die neue Wandersaison
auf dem DonAUwald-Wander-
weg zwischen Günzburg und
Schwenningen. Naturfreunde
und Wanderbegeisterte kön-
nen wieder die einzigartige
Auwaldlandschaft erkunden
und ein nachhaltiges Wander-
vergnügen genießen.
Nach der viermonatigen Win-
terpause beginnt der einzige
Premiumwanderweg in Baye-
risch-Schwaben bereits seine
sechste Saison. Hinweis: Aktu-
ell ist die Etappe 1 zwischen
Günzburg und Schwenningen
aufgrund von Astbruchgefahr
gesperrt. Eine Umleitung über
die alternative Route Donau-
hänge ist ausgeschildert.
Die Wandersaison 2024 war
stark durch das Hochwasserer-
eignis Anfang Juni beeinträch-
tigt. Für 2025 hoffen alle Betei-
ligten, dass die Region von ex-
tremen Naturereignissen ver-
schont bleibt und Wandernde
ungehindert die Schönheit des

DonAUwalds genießen kön-
nen. „Nach den Herausforde-
rungen im letzten Jahr freuen
wir uns umso mehr auf eine
hoffentlich reibungslose Sai-
son“, sagt Franziska Bucher
vom Team Tourismus bei Do-
nautal-Aktiv e. V.

Weißes Blütenmeer

Die ersten Frühlingsboten ver-
wandeln den Waldboden be-
reits in ein weißes Blütenmeer
aus Märzenbechern. Im April
übernimmt der Bärlauch das
aromatische Zepter und ver-
leiht dem Auwald eine beson-
dere Duftnote. Die erwachen-
de Natur macht den Frühling
im DonAUwald zu einem be-
sonderen Erlebnis.

Grüne Natur

Der Premiumweg lockt nicht
nur mit viel grüner Natur, son-
dern garantiert auch ein nach-
haltiges Erlebnis. Denn jede
Etappe ist bequem an das
Bahnnetz angebunden, was

nicht nur eine umweltfreundli-
che Anreise, sondern auch fle-
xibles Wandern ohne aufwen-
dige Rückreiseplanung ermög-
licht. Die hohe Qualität und
kontinuierliche Pflege des Do-
nAUwald-Wanderwegs sind
auch der Unterstützung der
Premiumpartner VR-Banken
Schwaben Nord und Lechwer-
ke zu verdanken.
Ihr Engagement trägt dazu bei,
dass Wandernde Jahr für Jahr
beste Bedingungen auf dem
Weg vorfinden. Ebenso sind
die ehrenamtlichen Wegepa-
ten nach der Winterpause wie-
der im Einsatz, um die Wege-
beschaffenheit und die Beschil-
derung zu kontrollieren.
„Ohne dieses Engagement
wäre die Pflege des Weges in
dieser Form nicht möglich. Da-
für sind wir sehr dankbar“, be-
tont Bucher.
Alle wichtigen Infos mit zahl-
reichen Etappenvorschlägen
und Tipps sind auch online auf
der Seite www.donauwald-
wanderweg.de zu finden.

pmEs darf wieder gewandert werden. Foto: Donautal-Aktiv e. V.

Termine Kommunion
In der Pfarreiengemeinschaft
Bliensbach heißt das Thema
„Jesus hat ein weites Herz und
offene Augen für mich!“ Die
Erstkommuniontermine der 22
Kommunionkinder sind am
Sonntag, 4. Mai, um 10 Uhr in
der Pfarrei Hirschbach, am
Samstag, 10. Mai, um 16 Uhr
für die Pfarreien Laugna,
Osterbuch und Modelshausen
in der Pfarrkirche Osterbuch
und am Sonntag, 11. Mai, um
10 Uhr für die Pfarreien Pret-
telshofen und Bliensbach in der

Pfarrkirche Prettelshofen. Un-
ter dem Leitwort „Jesus Chris-
tus, Brot des Lebens - kommt
her und esst! finden die dies-
jährigen Kommunionfeiern in
der Pfarreigemeinschaft Wer-
tingen statt. In Wertingen be-
reiten sich 49 Kinder auf den
großen Tag vor. In Gottmanns-
hofen findet die Feier am
Samstag, 3. Mai, in Binswan-
gen am Sonntag, 4. Mai und in
Wertingen am Sonntag, 11.
Mai, statt.
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Ehrungen und Neuwahlen
Großen Mitgliederversammlung beim Liederkranz

Wertingen Kürzlich hielt der
Gesangverein Liederkranz
Wertingen e. V. bei seiner dies-
jährigen Mitgliederversamm-
lung Rückblick auf die Aktivi-
täten im vergangenen Jahr.
Aus dem Tätigkeitsbericht von
Schriftführer Bernhard Wutte
ging unter anderem hervor,
dass drei öffentliche Auftritte
sowie weitere Beteiligungen
bei Projekten zu verzeichnen
waren. Den Berichten von Kas-
siererin Irmgard Stallauer und
Kassenprüferin Finni Rieger
folgte die Entlastung der ge-
samten Vorstandschaft. Lo-
bende Worte fand Chorleiter
Stefan Christ, der die Einsatz-
freude und die Bereitschaft,
auch schwierigere Chorlitera-
tur einzustudieren, hervorhob.

Aktive Mitglieder

Der Vorsitzende Franz Miller
konnte Verena Heppner die
Urkunde und die silberne Eh-
rennadel des Chorverbandes
Bayerisch-Schwaben für 25
Jahre Chorsingen überreichen.
Außerdem gab er bekannt,
dass Bernhard Bürger, der ge-
sundheitsbedingt leider nicht
anwesend sein konnte, für des-
sen jahrzehntelanger aktiven
Mitgliedschaft zum Ehrenmit-
glied ernannt wird. Schließlich

bedankte sich Miller noch mit
einem kleinen Geschenk bei
der aus der Vorstandschaft aus-
scheidenden Centa Wagner.
Bei den Neuwahlen wurden
nahezu alle Vorstandsmitglie-
der in ihren Ämtern bestätigt.
Neue Beisitzerin Sopran wur-
de Verena Heppner.Als Kas-

senprüferinnen wurden Finni
Rieger und Anneliese Gärtner
gewählt. Abschließend befass-
te sich die Versammlung noch
mit den Planungen für das lau-
fende Jahr. Fest gesetzt ist be-
reits das Sommerkonzert am 5.
Juli in der Alten Synagoge in
Binswangen. Weitere Auftritte

sind in Planung. Wer Freude
am Singen hat, ist herzlich zum
Mitmachen eingeladen. Weite-
re Infos gibt es unter der E-
Mail-Adresse liekra-wertin-
gen@mnet-mail.de oder unter
Telefon-Nummer 08272/
6410751 bei Franz Miller.
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Die Vorstandschaft des Wertinger Liederkranzes. Foto: Müller

„Rising Star“ auf Schloss Höchstädt
zum „Rising Star“ gekürt. Für
sein Debüt im Rittersaal hat
Sternath Werke von Franz
Schubert, Franz Liszt und Ser-
gej Prokofjew ausgesucht, die
zu seinem virtuosen und sang-
lichen Spiel passen. Der Ein-
tritt kostet 19 Euro, ermäßigt
16 Euro (beides an der Abend-
kasse). Foto: Rabsch

bindet Sternath gilt spätestens
als internationale Klassikhoff-
nung, seit er sich 2022 beim
ARD Musikwettbewerb neben
dem ersten Preis noch sieben
Sonderpreise sicherte. Seinen
Erfolgskurs setzt der junge Pia-
nist weiter fort. Für die Saison
2024/2025 hat die European
Concert Hall Organisation ihn

Mit gerade einmal 24 Jahren ist
der junge Pianist Lukas Ster-
nath einer der kommenden
Stars der Klassikszene. Bei sei-
nem Debüt auf Schloss Höchst-
ädt setzt der ehemalige Wiener
Sängerknabe am Samstag, 15.
März, ab 19 Uhr auf ein Pro-
gramm, das Virtuosität und
Sanglichkeit miteinander ver-

 

Fensterwechsel

Fenster | Türen | Rollladen

08273-799 02
Hauptstr. 3 | 86707 Westendorf
perfecta-fenster.de

Ohne Maurer. Ohne Maler. 
Ohne Dreck.

Jetzt staatlichen Zuschuss sichern

ANZEIGE ANZEIGE

perfecta lädt am Samstag, 22.,
und Sonntag, 23. März, zu den
Info�Tagen im Werk in Westen�
dorf ein und freut sich, Kunden
bei der Ideenfindung und Ent�
scheidung des eigenen Bauvor�
habens zu unterstützen.

O Anfahrt
B2, Ausfahrt Westendorf (Dorf�
mitte), nach der Bahnunterfüh�
rung links, Hauptstraße 3

» Weitere Infos im Internet
perfecta�fenster.de

Info�Tage beim RenovierungsspezialistenKurzentschlossen tauschen, langfristig profitieren
Veraltete Fenster austauschen sorgt für mehr Wohnkomfort und geringere Energiekosten.

Das Zuhause fit für die Zukunft
machen – mit nachhaltigen Mo-
dernisierungsmaßnahmen, die
den Wert der Immobilie stei-
gern und gleichzeitig die
Umwelt sowie den
Geldbeutel entlasten:
Eine der effektivsten
Maßnahmen zur
Senkung der Ener-
giekosten bei Be-
standsimmobilien ist
der Austausch der alten
Fenster und Türenelemente.
Der klassische Fenster- und
Türenaustausch ist üblicher-
weise mit großem Planungsauf-
wand und oft ärgerlichen
Folgearbeiten verbunden.
Nicht so bei dem patentierten
Montagesystem Wechsel ohne
Dreck der Renovierungsexper-

ten. Seit mehr als 50 Jahre
tauscht perfecta alte Fenster
und Haustüren in kurzer Zeit
und ohne die üblicherweise an-

fallenden Maurerarbeiten
aus.

Gut beraten ist daher,
wer mit der Unter-
stützung vom Spe-
zialisten perfecta und

dem patentierten
Montagesystem „Fens-

terwechsel ohne Dreck“
sein Eigenheim durch den Aus-
tausch veralteter Fenster und
Türenelemente energieeffizient
aufrüstet und fit für die Zukunft
macht. Mit den Profis von per-
fecta gelingt dies schnell, un-
kompliziert, sauber und ohne
großen Planungsaufwand, denn
dank der werkseigenen Ferti-

gung und der zuverlässigen
„Alles-aus-einer Hand“-Men-
talität von der Beratung über
den Kauf bis hin zum Einbau ist
jede Fensterlösung ein echtes
Unikat und wird passgenau auf

die individuellen Kundenbe-
dürfnisse zugeschnitten.
Der Name perfecta ist Pro-
gramm, denn während her-
kömmliche Modernisierungs-
arbeiten unweigerlich mit

Schmutz, Chaos und oftmals
notwendigen Folgearbeiten
einhergehen, erfolgt der Aus-
tausch bei perfecta in kürzester
Zeit ganz ohne Ausbruch arbei-
ten am Mauerwerk und lässt
Tapeten und Bodenbeläge un-
berührt – kein Maurer, kein
Maler, kein Dreck, keine Sor-
gen. Nicht umsonst wird der
Qualitäts- und Präzisionsan-
spruch von perfecta auch vom
Institut für Fenstertechnik (ift)
in Rosenheim zertifiziert. Das
renommierte Gütesiegel unter-
mauert die hohen Standards,
die bei der Planung und Reali-
sierung von Fenstertausch-
Projekten eingehalten werden
müssen und unterstreicht damit
das langjährige Know-how des
Fenster-Profis. pm

Der Einbau neuer Türen und Fenster erfolgt bei perfecta ohne Ausbruch�
arbeiten am Mauerwerk. Foto: perfecta

Info�Tage
Samstag, 22., und
Sonntag, 23. März,
von 10 bis 16 Uhr

in Westendorf

Peter Mössmer
Hervorheben


